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der Staats Miniſter von Auerswald, von der Heydt,

e 288.

Deuntſchland.

Berlin, d. 8. December. Se. Königl. Hoheit der Prinz Re
gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
Schullehrer, Kantor und Kuſtos Heinecke zu Calbe an der Saale,
und dem Schullehrer und Kantor Graeßner zu Selau im Kreiſe
Weißenfels, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Staats Anzeiger“ enthält folgendes Protokoll über die
in der heutigen Sitzung des Staats miniſteriums erfolgte Vereidigung
des neuen Kriegsminiſters General Lieutenants v. Roon:

Jn Gegenwart Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen,
Simons, Freiherr

Graf von Pückler, von Beth
des Chefs der Marine Verwaltung,

von Schleinitz, Freiherr von Patow,
mann Hollweg Graf von Schwerin,
Vice Admirals Schröder.

Jn der heutigen Sitzung des Staats Miniſteriums wurde dem mittelſt Allerhöch
ſter Ordre vom 5. d. M. zum Kriegs Miniſter ernannten General Lieutenant von
Roon der von ihm nach Artikel 108 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850
zu leiſtende Eid abgenommen. Zu dem Ende wurde dem Kriegs Miniſter von Roon

die Formel des Eides durch den unterzeichneten Protokollführer dahin vorgeleſen
Sie ſchwören zu Gott dem Allmächtigen und Allwiffenden, daß Sie Seiner Mafje
ſtät dem Könige treu und gehorſam ſein und die Verfaſſung gewiſſenhaft beobach
ten wollen.
ugleich wurde bemerkt, daß der Eid, unter Aufhebung der Schwurfinger, durch Ause der Worte
Jch (Vor und Zuname) ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe!

zu leiſten ſei, wobei es dem Schwörenden anheimgeſtellt bleibe, am Schluſſe die ſeinem
religiöſen Bekenntniſſe entſprechende Bekräftigungsformel hinzuzufügen. Der Kriegs
Miniſter von Roon leiſtete hierauf den Eid, indem er, unter Aufhebung der Schwur
finger der rechten Hand, die Eidesworte ausſprach:

Jch Albrecht von Roon ſchwöre es ſo wahr mir Gott helfe durch
Jeſum Chriſtum zur ewigen Seligkeit

Das gegenwärtige Protokoll iſt von ſämmtlichen Anweſenden, zum Zeichen ihrer Ge
nehmigung, durch Unterſchrift vollzogen worden.

von Roon.
Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen.
Heydt. Simons. von Schleiniz. von Patow. Gf. von Püchler.

von Bethmann Hollweg Gf. von Schwerin. Schröder.
G. w. v.Coſtenoble, Wirklicher Geheimer Ober Regierungs Rath.

Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſind ge
ſtern Abend mit dem Kölner Schnellzuge in erwünſchtem Wohlſein
hierher zurückgekehrt.

Der Oberſt Marſchall Freiherr v. Werther, Staatsminiſter a.
D., Königl. Kammerherr und Ritter des Schwarzen Adlerordens, iſt
heute Vormittag 10 Uhr in ſeiner Wohnung, Pariſer Platz Nr. 6,
am Schlagfluß verſchieden. Sohn des Verſtorbenen iſt der Preußiſche
Geſandte in Wien.

Die Preußiſche Regierung ſoll darauf angetragen haben, das
Pferde-Ausfuhr- Verbot im Zollverein mit dem 1. Januar auf
zuheben.

Bei der am 5. d. Mts. in Trebnitz von den Kreiſen Trebnitz
und Militſch vorgenommenen Erſatzwahl eines Deputirten für das
Haus der Abgeordneten, an Stelle des zur königlichen Regierung in
Breslau verſetzten Staatsanwalt Ballhorn; wurden, der „Bresl. 3.“
zufolge, der Kreis Deputirte v. Uthmann aus Ober Mahliau mit
145 Stimmen von 307 abgegebenen Stimmen zum Deputirten gewählt.

Der Fürſtbiſchof von Breslau hat einen Hirtenbrief erlaſſen,
in welchem er die Leiden des Papſtes unter der jetzigen Bewegung in
lebhaften Farben ſchildert und Gebete für den Papſt unter beſonderen
Feierlichkeiten (Ausſetzung des Sanctissimi ete.) für die Diözeſe (zu
der auch Berlin gehört) anordnet. Wie das „Schleſ. Kirchenbl.“
meldet, hat Graf v. Brühl auf Pförten (nach dem Vorgange vieler
Katholiken in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands) zur Unterſtützung
des ſchwer bedrängten Papſtes dem Fürſtbiſchof Dr. Förſter den Be
trag von 100 Thalern zur Beförderung nach Rom überſandt. Der
Fürſtbiſchof hat dieſer Gabe die Summe von 1000 Thlr. in einem
Schleſiſchen Pfandbriefe zu gleichem Zwecke beigeſügt.

von Auerswald. von der

Halle, Freitag den 9. December 1859.
Hierzu eine Heilage.

Nach der „Bk. u. H.3.“ iſt Folgendes der Gedankengang des
Begleitſchreibens, welches Graf Rechberg mit dem öſterreichiſchen Ein
ladungs-Circular zum Congreß erlaſſen hat:

„„Das Züricher Friedenswerk, das der Congreß krönen ſoll, modiſicirt weſentliche
Feſtſetzungen der Wiener Verträge weshalb Oeſterreich darauf beſonders beſtanden
hat, daß alle Mächte, welche die allgemeine Acte von 1815 unterzeichnet haben zu
dem neuen Congreſſe hinzugezogen werden. Die Gerechtigkeit dieſ s Anſpruchs iſt
auch von Frankreich anerkannt worden und auf eine gleiche Auff ſſung von Seiten
der übrigen Regierungen iſt zu hoffen. Erſcheint es unerläßlich, auch die Bevoll
mächtigten von Rom Sardinien und beider Sicilien beizuziehen ſo macht es die
dem Fürſtenrecht ſchuldige Achtung nicht minder zur Pflicht, nicht Gegenſtände zu
diecutiren welche Lebensfragen von Souverainen berührten, ohne ihre Vertreker zu
hören. Daher würden auch Repräſentanten von Toscana Parma und Modena zu
berüfen ſein, ſobald diſe Länder in normale Zuſtände, welche ihre volle Unabhängiz
keit verbürgen zurückgetreten ſind. Die Wohlfahrt Italiens läßt ſich dauernd nur
dann begründen wenn dieſes Land gegen die unaufhörlichen An riffe geſchützt wird,
welche der revolutionäre Geiſt gegen das Gebäude der geſellſchaſtlichen und religiöſen
Ordnung richtet. Dazu können ſolche Einrichtungen helfen, welche zugleich die Throne
und das Glück der Völker befeſtigen. Die Wiedereinſetzung der durch Factionen ver
triebenen Fürſten erſcheint das nächſte Erforderniß, womit zugleich die Macht des
päpſtlichen Stuhles über die inſurgirten Provinzen hergeſtellt würde. Alsdann ließe
ſich eine dem deutſchen Bunde nachgebildete Conföderation gründen deren Organiſa
tion eine innere Angelegenheit der ttalkeniſchen Mächte wäre. Gleiche Grundſätze dürf
ten alle Mächte beſeelen, denen der Schutz der Ordnung gegen drohende Gefahren am
Herzen liegt dagegen würde es angemeſſen ſein von den Berathungen des Congreſ
ſes alle Gegenſtände fern zu halten, welche fich nicht auf die vorſtehend berührten Jn
tereſſen bezieben. Eine unbeſtimmte Ausdehnung der Attribute des Congreſſes könnte
leicht ernſte Verwickelungen herbeiziehen.

Vor einigen Tagen fand in Bremen die ſchon erwähnte Bera
thung verſchiedener am Seeverkehr betheiligter Perſonen über den
Schutz der Privatintereſſen auf See in Kriegszeiten ſtatt. Nach
kurzer Verhandlung wurde folgender Beſchluß gefaßt. „„Die Unver
letzlichkeit der Perſon und des Eigenthums in Kriegszeiten zur See,
unter Ausdehnung auf die Angehörigen kriegführender Staaten ſo
weit die Zwecke des Krieges ſie nicht nothwendig beſchränken, iſt eine
unabweisliche Forderung des Rechtsbewußtſeins unſerer Zeit.“ Ein
Ausſchuß von Mitgliedern der bremiſchen Börſe iſt niedergeſetzt, der
ſowohl bei den Regierungen, als in der öffentlichen Meinung für die
Durchführung jenes Grundfatzes wirken ſoll. Wie es heißt, will er
ſich auch an den bevorſtehenden pariſer Kongreß wen den.

Nach dem „„F. J.“ iſt die Mittheilung, daß die Bundes Militär
Kommiſſion dem preußiſchen Militär Bevollmächtigten, G. L. v. Dann-
hauer, das Referat in der Angelegenheit einer gutachtlichen Prüfung
der Kriegsverfaſſung übertragen habe, dahin zu ergänzen, daß der han
noverſche Militär Bevollmächtigte, Oberſt Sſchulz, zum Mitreferenten
gewählt wurde. Der Eingang der Eingabe der zweiten kurheſſi
ſchen Ständekammer wurde demſelben Blatte zufolge, dem Ausſchuß
überwieſen, welcher die Zulaſſigkeit aller an den Bund gerichteten Ein
gaben und die Legitimation der Eingeber zu prüfen hat.

In der letzten Bundestagsſitzung wurde auch eine Eingabe des
Rothſchild ſchen Bank hauſes vorgelegt, worin daſſelbe das An
ſuchen ſtellt, daß die Verzinſung welche es für die bei ihm deponir
ten und zur Verfügung zu haltenden Bundesfonds zu leiſten hat her
abgeſetzt werde bei dem dermaligen Stande des Geldmarktes erſcheine
eine Wiederherabſetzung der Verzinſung von 3 pEt. auf die in frühe
rer Zeit ſtipulirt geweſene Verzinſung von 2 pCt. wohl motivirt das
Rothſchild'ſche Bankhaus bezieht ſich auch darauf, daß es anderen Re
gierungen, mit welchen es in ähnlichen Geſchäftsverbindungen ſtehe,
eine noch niedrigere Verzinſung leiſte. Eine Beſchlußnahme über die
ſes Anſuchen iſt noch nicht erfolgt.

Kaſſel, d. 6. Decbr. Jn der heutigen Sitzung erſter Kammer
bedauerte Hr. v. Edelsheim, daß kein Vertreter der Regierung an
weſend ſei, da er dadurch außer Stand geſetzt ſei, die Regierung we
gen ihrer Denkſchrift über die Verfaſſungsan gelegenheit zu in
terpelliren. Der Redner ſprach ſich dabei über dieſe Denkſchriſt mit
ſcharfem Tadel aus. Jn geheimer Sitzung wurden Anträge in
Bezug auf die Verfaſſungsangelegenheit geſtellt und begründet.



Baiern. Man ſchreibt der D. A. 3. aus München vom
30. Nov. „Seit einigen Tagen transſpirirt das Gerücht und zwar
weniger aus ultramontanen Kreiſen als von Perſonen her die mit
dem Hofe in Verbindung ſtehen, daß eine Annäherung an Frank-
reich von Seiten einiger kleinen deutſchen Staaten verſucht und wohl
auch in Paris günſtig aufgenommen werde. Das Ende dieſer anzu
knüpfenden Verbindung würde dann eine Allianz zwiſchen Frankreich
Süd und Mitteldeutſchland und Oeſterreich gegen Preußen ſein. Es
beſtehen auch Anzeichen, die dieſes Gerücht wahrſcheinlich machen, die
ich aber noch nicht näher bezeichnen kann.“ Da dieſes ungeheuerliche
Gerücht einmal im Gange iſt, ſo halten wir es für geboten, Notiz
davon zu nehmen, um den betreffenden Stellen Gelegenheit zu geben,
daſſelbe mit aber Entſchiedenheit zurückzuweiſen.

Auch in München iſt, wie die Neue Münchener Ztg. mit
theilt, in einer Berathung achtbarſter Laien“ eine Adreſſe an den
Papſt beſchloſſen worden. Die Adreſſe wird von dem Blatt mitge
theilt ſie ſpricht die Hoffnung aus daß ſich auch jetzt wieder auser
leſene Werkzeuge finden werden „welche, angethan mit dem Schwerte
der Gerechtigkeit, ſiegreich ſtreiten und der Schlange des Verraths und
der Empörung den Kopf zertreten werden, auf daß der Wilt der
Friede wiederkehre““. Die Adreſſe ſoll auch in den andern Diöceſen
durch einfache Beitrittserklärungen angenommen werden und in dem
Ausſchreiben des Comites wird um baldige Erledigung gebeten, da
die Adreſſe möglichſt bald nach Rom gehen ſoll. Das, was ſich dort
vorbereitet, wird durch geſchriebene Worte aber nicht beſeitigt; 20,000
Strafbaiern für die aufrühreriſchen Legationen und als Gegengewicht
für die ungebetenen Helfer der Franzoſen wären wohl dem päpſtlichen
Stuhle viel lieber.

Vaden. Dem „pPfälzer Kurier““ wird aus Mannheim vom
3. Dec. geſchrieben: Nachdem die zur Beſeitigung des Kirchencon
flicts zwiſchen der badiſchen Regierung und dem Päpfllichen Stuhle
zu Stande gekommene Vereinbarung ihrem ganzen Wortlaute nach
bekannt wurde, hat nach vorausgegangener Beſprechung im engeren
Kreiſe geſtern Abend eine Verſammlung katholiſcher hieſiger
Bürger ſtattgefunden, welche ſich die Aufgabe ſtellte, der Einführung
dieſes Concordats pflichtgemäß entgegenzuarbeiten. Gedrungen von
der Ueberzeugung daß der fromme Sinn der Gläubigen auch ohne
die durch die Concordatshauptbeſtimmungen ſo lief verletzt werdenden
Rechte einzelner und des Staats gepflegt werden können, ja chne eine
förmliche Herrſchaft des Klerus über das Volk immer beſſer gedeihen
müſſe, wurde von den Verſammelten (als j tzt noch einziger Ausweg)
beſchloſſen An die II. Kammer der badiſchen Landſtände eine Adreſſe
abzurichten und unter Darlegung der aus dem Jnhalt der Vereinba
rung hervorgehenden gefährlichen Folgen ehrerbietigſt zu bitten daß
die badiſche Regierung das abgeſchloſſene Concordat nicht zur Aus
übung bringe veziehungsweiſe daß die hierauf bezüglichen Geſetzes
vorlagen von Seiten der Stände nicht genehmigt werden möckten.
Zugkeich wurde weiter beſchloſſen, alle vernünftigen Katholiken im ba
diſchen Lande aufzufordern, gleiche Schritte zu thun.

Hamburg, d. 6. December. Heute Nachmittag trat die neue
Bürgerſchaft zuſammen dieſelbe war bis auf 5 Mitglieder vollſtändig
verſammelt, und wurde von dem Alterspräſidenten Herrn R. Sloman
mit einer Anrede eröffnet. Zum proviſoriſchen Präſidenten wurde Dr.
Johannes Georg Andreas Versmann, Präſes des Handelsgerichts,
mit 136 Stimmen erwählt. Die Seerechts Konferenz tritt am 9.
Januar wieder hier zuſammen.

Wien, d. 5. Decbr. Der „Augsb. Allg. Ztg. wird geſchrie
ben: „Der öſterreichiſche Beamtenſtand ſchwebt in großen Beſ. rzniſ
ſen. Jn allen Zweigen bei den Centralbehörden und in den Provin
zen, werden Staatsdiener aller Grade quiescirt, penſionirt, in dispo
niblen Stand geſtellt entlaſſen diejenigen welche zur Stunde noch
in aktiven Dienſten ſtehen fürchten, daß auch an ſie die Reihe kom
men werde, denn man ſpricht davon, daß noch weitere Reductionen
von großartigem Maßſtab im Anzug ſeien. Man wundert ſich weni
ger darüber daß in einigen Miniferien hochgeſtellte Beamte von ih
ren Poſten entfernt wurden, denn es iſt natürlich, daß neu eintretende
Miniſter ihre Vertrauensmänner nach ihrem Sinn und nach Bedarf
wählen Allein die Unſicherheit der Stellung der Staatsbeamten iſt
nahezu ſeine allgemeine geworden. Das Handelsminiſterium iſt auf-
gelöſt; ein Theil der Beamten deſſelben wird im Staatsdienſt nicht
mehr verwendet. Treten jene Beſtimmungen der Gemeindeordnung
ins Leben welche einen Theil der bisher vom Staate beſorgten Ju
ſtiz und Verwaltungegeſchäfte an die Kommunen übertragen, ſo wird
eine ſehr bedeutende Anzahl von Beamten aus den verſchiedenen ad
miniſtrativen Fächern, ja ſelbſt aus dem unteren Richterſtand, über
flüſſig werden. Kommt der Plan zur Ausführung, die Nationalbank
mit der Einhebung und Verwaltung eines Theils der Staatseinkünfte
zu betrauen, ſo wird eine Menge von Staatsbeamten entbehrlich, die
gegenwärtig unter dem Finanz Miniſterium ſtehen. Aehnliche Beſorg
niſſe herrſchen in den Kameral und Rechnungs- Departements

Jtalten.
Die meiſten zum Kongreſſe geladenen Regierungen haben in Pa

ris zwar ſchon ihren Beitritt erklärt, die Bedeutung dieſer Verſamm
lung hat aber in den letzten Tagen nicht gewonnen. Der Umſtand,
daß als erſter engliſcher Bevollmächtigter nicht Lord Palmerſton, ſon
dern Lord Cowley erſcheinen wird, hat dem Kongreſſe ſeinen Haupt
reiz geraubt; dazu kommt, daß auch Rechderg „nicht abkommen
kann nd Cavour's Ernennung auch wieder zweifelhaft eiſcheint. Die
ſcharfen Gegenſätze werden alſo nicht auf einander platzen und es
wird kein großes Stück Arbeit in Angriff kommen. So wenigſtens
beurtheilt man in dieſem Augenblicke in Paris wie in London die Si
tuation. Dem Vorde wird aus Paris geſchrieben, daß man fürch

Waulfahrt von Plörmel in Scene.

tet, der Vorſchlag der Einladungsſchreiben, die Vertretung der Staa
ten durch ihre Miniſter des Auswärtigen als Regel zu betrachten,
werde an den meiſten Höfen nunmehr nicht gehört, im Gegentheil die
Sendung von beſonderen Bevollmächtigten faſt durchweg beliebt wer-
den. Die mittelitglieniſchen Regierungen, die alten wie die neuen,
werden ihre Sache vor dem europäiſchen Areopage auf papiernem
Wege verfcechfen undeſchadet freilich der natürlichen Fürſprache Oeſter
reichs auf der einen und der zugeſagten Vertheidigung Sardiniens auf
der anderen Seite Die Herzogin von Parma, die entſchloſſene, feder
fertige, hat bereits in einer umfangreichen Denkſchrift ihren erſten Pfeil
losgeſchoſſen. Die Großmächte werden nicht, wie bisher behauptet
worden zuerſt allein zuſammentreten und dann die Kleinen hinzuzie
hen, ſondern die Eröffnung wird die Bevollmächtigten aller Kongreß
ſtaaten verſammelt ſehen auch haben jene ſich nicht zwei Bevollmäch-
tigte vorausbedungen und es gilt als wahrſcheinlich, daß mit wenigen
Ausnahmen alle ſich durch zwei Diplomaten werden vertreten laſſen.

Die toscaniſche Regierung hat die Bildung einer Ackerbau Schule
in den Cascinen bei Florenz decretirt.

Der „„Monitore Toscano vom 6. Dec. zeigt offiziell an, daß
Buoncompagni den Titel eines General-Gouverneurs des Bundes der
Provinzen von Mittel Jtalien annehmen werde. Ricaſoli iſt am 5.
von ſeiner turiner Reiſe wieder in Florenz eingetroffen. Der Prin-
zipienſtreit über Form und Weſen der Pro Regentſchaft iſt alſo ge
ſchlichtet, und die Jtaliener treten einig und einmüthig vor die Schran-
ken des Congreſſes.

Der „Mon tore di Bologna“ bringt eine Reihe von Aktenſtücken,
um der öffentlichen Meinung in Europa Beweisſtücke zur Beurtheilung
der Regierung des Kirchenſtaates in die Hand zu geben. Die Aus-
wahl iſt in demſelben Sinne geſchehen wie die der vom Herzog von
Modena durch Farini veröffentlichten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Decbr. Herr Gaskell, einer von jenen 4 liver

pooler Kaufleuten welche ſich ſchriftlich an den Kaiſer Napoleon ge
wendet und die Antwort erhalten haben, daß England nichts von ihm
zu beſorgen hake, iſt ſeit geſtern in London um das kaiſerliche Ant
wortſchreiben dem Premier im Original vorzulegen. Der Mor
ning-Adverliſer“ bemerkt über dieſe Korreſpondenz: „Wenn vier eben
ſo alberne und impertinente Kaufleute von Wien und Trieſt im ver
gangenen Februar beim Kaiſer Napoleon nach ſeinen Al ſichten in Be
zug auf Oeſterreich angefragt hätten ſo würde ohne Zweifel derſelbe
Mocquard den Auftrag erhalten haben, ſich über ſie zu moquiren und
ihnen zu ſagen daß der Kaiſer ſein werde was er geweſen iſt, und
daß große Nationen einander zu ſchätzen wiſſen ſollten, ſtatt einander
zu fürchten. „Morning-Chrynicle““ dagegen zollt den 4 Liverpoolern
ſeinen Beifall, als „echten Engländern““ und Vertretern einer zahlrei
chen, im Zunehmen berriffenen Klaſſe, die Vertrauen zu Napoleon III.
habe. Dieſe Klaſſe ſolle nun aber auch thätig ſein und gegen die

Verleumdungen einer verworfenen Preſſe proteſtiren und Demon-
ſtrationen gegen den „Packan“ Roebuck machen.

London, d. 7. December. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“
theilt mit, daß auch bei der Marine die Prügelſtrafe abgeſchafft wor
den ſei und nur noch in Ausnahmsfällen werde geſtattet werden.
„„Daily News“ dementirt, daß England jetzt ſeine Schultferderung an
Spar ien wegen der marokkaniſchen Angelegenheit geltend gemacht habe
und fügt hinzu, daß die Schuldforderung bereits unter dem Miniſte
rium Derby von Spanien anerkannt worden ſei.

Vermiſchtes.
Koburg, d. 7 Dec. Tel. DOep.) Zur Feier des Geburts

tages der Frau Herzogin ging hier geſtern Abend züm erſten Male
in Deutſchland die neue Oper Meyerbeer's „Dinorah oder die

a Dem augenblicklich in Stuttgartweilenden Komponiſten wurde von dem überfüllten Hauſe reicher Bei
fall gezollt, wie auch der in allen Theilen muſterhaften Darſtellung.

Berlin, d. 6. Decbr. Vor dem Stadtſchwurgericht ſiand
geſtern unter der Anklage wegen Mordes der Tiſchlergeſelle Karl
Vater aus Bitterfeld. Wie ſeiner Zeit gemeldet, wurde am 8. Au-
guſt d. J. Morgens in einem auf dem Hofe des Hauſes Alte Ja
cobsſtraße 6, belegenen Keller der Leichnam einer Frauensperſon ge
funden, in welchem die unverehelichte Joſepha Marianne Sadowska
aus Grätz erkannt wurde. Der Angeklagte hat ſowohl vor dem Un
terſuchungsrichter, als in dem geſtrigen Audienztermin wiederholt ein
geſtanden, daß er die Sadowska mit deren Zuſtimmung, mit Vorſatz
und Ueberlegung getödtet habe, nachdem er vorher mit ihr verabredet,
daß er ſich gleichfalls tödten wolle dies Letztere iſt ihm aber wieder
leid geworden. Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf
Schuld ig des Mordes und ſprach die Todesſtrafe aus.
T Pexra, d. 23. Nov. Allmälig gewinnt man einen Ueberblick

über das Unglück, welches der erſt jetzt einigermaßen beſänftigte
Sturm, namentlich im ſchwarzen Meer, angerichtet hat. Jm Umkreis
der Bosporusmündung, nur wenige Meilen von dort, ſind die Küſten
mit den Trümmern von 40 bis 50 Schiffen bedeckt, und die entſetz
lichſten Berichte laufen über die Lage ein, in der ſich der leider kleine
Theil der gerekteten Mannſchaft in den Klauen der raubgierigen Be
völkerung noch jetzt beſindet. Das „officill. Journal“ ſogar ſieht
ſich veranlaßt, die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſe ſich all
jährlich mehreremal wiederholende Kataſtrophe zu lenken, und Maßre
geln in Vorſchlag zu bringen, die künftigem Unglück ſo viel als mög
lich vorbeugen, oder wenigſtens das traurige Los der S iffbrüchig en
t en ſoben. Es re nicht übertricben, wenn man die Zahl
er er vergaſgenen Woche im rzen Meer verunglückten Schiffeauf 300 bis 400 Mgiere, Waren g 35
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Markktberichte.
Magdeburg, iden 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 60 e Gerſte 4) 42Roggen 49 51 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 30

Nordhauſen, den 6. December.
Weizen 2 2 bis 2 15
Roggen 1 2 273 e 2 5
Gerſte 1 a 12 22Hafer 25 A. 1Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 5. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 46. 60 Gerſte 32 40Roggen 46 56 Hafer 22 24Mohnöl der Centner 21 22
Raff. Rübdöl, der Centner 12 12
Leinöl der Centner 12 13
Rüböl, der Centner 11 I

Berlin den 7. December.
Weizen loco 56 69
Roggen loco 49 pr. 2000pfd. bez. Dec. 487

bez. u. Br. 48 G. Decbr. Jan. 489
bez. u. G., 48 Br. Jan. Febr. 48 48

bez. u. G. 48 Br. Febr. März 48 48
bez. u. Br. 48 G., Frühf. 47 47 bez.
ai Juni 47 47 bez.Gerſte, große und kleine 36—41
Hafer loco 23 26 Liefer. pr. Dec. u. Dec. Jan.

24 bez. u. Br., Jan. Febr. 24 bez. Frühjahr
25 e bez. u. Br.

Rüböl loco 10 bez. Dec. u. Dec. Jan. 10
--102 bez. II Br., 10 G. Jan. Febr. 11
bez. u. G. II Br. Febr/ März 117, Br. IIG., März April 11 Br. 11 G. April Mai

bez., Br. u. G.
Leinöl loco Il Br. pr. Avprik Mai 109, Br.
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Dec. u. Dec.

Jan. 15 bez. u. G. 15 Br. Jan.Febr. 155 bez. U. G., 15 Br. April Mai 167,
bez. u. Br., 16 G. Mai Juni 168/, Br.,

162 G.
Weizen etwas matter. Roggen loco höher geha'ten bei

re Umſatz, Termine anfangs matt und billiger,hie en gefragter und höher gekünd. 2000 Etr. Rüböl

bei feſten doch wenig veränderten Preiſen ſehr ſtilles Ge
ſchäſt. Spiritus zu etwas beſſeren Preiſen ziemlich be
lebter Umſatz.

Breslau, d. 7. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles H. bez. Weizen weißer
54-74 gelber 53- 71 Roggen 47——62
Gerſte 34—44 Hafer 23 28 f.

Stettin, d. 7. Decbr. Weizen 61——64 bez. Decbr.
64 Br. Frühj. 67 Br. u. G., geſchäſtslos. Roggen
44— 45 gef. Dec. 44 Jan Febr. 44 bez. Frühj.
45 bez. u. Br., Mai Juni 45 Br. 442, G. Juni Juli
45 G. 45 Br. Rüböl, Dec. u. Decbr Jan. 10
Jan Febr. 102 April Mai 11 Br. Spiritus loco
und kurze Lieferung 16- z bez Decbr. 15 Dec.
Jan. 16 Frühj. 16 bez.

Hamburg d. 7. Decbr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts Frühf. ſtille. Roggen loco unverändert, ab aus
wärts ſtille. Oel Dec. 23 Mai 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. December Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 8. December Morgens am Unterpegel 5. Fuß Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 6. December Abends Fuß 4 Zoll,
den 7. December Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Decbr. Vorm. am alten Pegel 3 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 7. December Mittags: 2. Ellen 6 Zoll unter 9.e ÖLL-A-SSSS Se

Bekanntmachungen.
Nachdem die Sparkaſſen Geſellſchaft mit dem

Magiſtrat hier die Uebereinkunft getroffen hat,
daß die Kaſſengeſchäfte der Geſellſchaft vom
1. Januar k. J. ab von der ſtädtiſchen Spar
kaſſe übernommen werden werden von j tzt ab
Einlögen bei unſerer Kaſſe nicht mehr ange
nommen. Wir bemerken gleichzeitig, daß Ca
pitalEinlagen vom 1. Januar k. J. ab nur
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu erheben ſind.
Die Zahlung der Zinſen für dieſes Jahr wird
dagegen noch durch unſern Rendanten im Ja
nuar k. J. wie früher erfolgen.

Halle, den 30. November 1859
Der Vorſtand d. Sparkaſſengeſellſchaft.

Rummel. Schlunk. Dryander.
Lehrlings Geſuch.

Für mein Material Geſchäft ſuche einen
gebildeten kräftigen jungen Mann als Lehrling
Antritt von Neujahr bis Oſtern 1860.
Eöthen, im December 18 9.

Julius Salm.
Ein fehlerfreies Zugpſerd iſt zu verkaufen

Taubengaſſe Nr. 3.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7. December.

Sonds Courſe. f. Brief Geld ef. Geld. zf.Preuß. ren Ut 99 B. Anh. L. A. u v e Thüringer i a
St. Anleihe v. 18595 do. Lit. G. 104 103 do. Prior. Obl. an oStaats Anleihen v. do. Prioritäts 4 91 do. III. Serie r 971850, 1852, 1854 do. do. es 97 do. IV. Serie Ah

1855, 1857 4 99 97 Werlin Hamburger 103 Wilhb. (Coſ.Odb. 37 36dito von 1856 a 9 909 do. Prioritats41, 1012, 101 do. (St.) Prior. a.
dito von 18534 92 do. do. II. Emiſſ- 100 do. do. do. 5 r SStaats Schuldſch. 832, Brl.-Potsd.-Magd 120 do Prioritäts 73

Prämien Anleihe do. Prior. Obl. a do. III. Emiſſion avon 1855 à 1003 113 do. do. Lit. C. u 97 iKur u. Neumärk. do. do Tit. o6 96 Ausl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 3 79, Berlin Stettiner e eOd. Deichb. Obl. 4 o do. Prior. Obl. u 97 Amſterd. Rotterd. 4 70
Berl. Stadt Obl. 4 s do do. II. Serieg Löbau Jittau 4do. do. 3 so 79 do do. III. Serie 80 80 wigeh Berb. 4 ig6 r 130Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. S 832 MainzLdwh. L. A. 4 100
Berl. Kauſmſch. 6 1032, 102 rieg Neiſſe echte nburger m 9 i 98Pfandbriefe- ſen n c PFordb. Gr Withn r

ärk. 31 eTer u. e 86 c Cöln Nindener Oeſtr. frz. tage 147 146

Oſpieſiſge n e h enth. e tPeſt S 3 89 te re z e S r Rorde Wilh) 965
35 do do. l. Gmiſſ 801, Sbl. J dert ePoſenſche e do. do. do. u do Sbe v. Meuſe n

do a r C Deſtt. ſt Staatsb. S 269do. neue 486 86 T. I nländiſche Fonds.1 t r Magdeb. Wittenb 33 ae f S M eritats t e Itirte Lit. B. 3 Nünſter Hammer S ws Danziger Privatb. 7 l 7 o
Weſtpreußiſche 31 81 Niederſcht. Märk. 90 89 Königsb. Priwatb. De n

do. S on 882/ z Prioritäts Magdeb. Privatb. eRentenbriefe. e. don See S. Fohtner Atwatbant a
Für u. Neumärk. 92 do do. I Serieſ 102 744Pommerſche 4 93 22 Niederſchl. gweigh S rig ePoſenſche 4 91 do. (Stamm) Pr. leere 91Preußiſche 4 92 912 Oberſchl. Lit. A. Bank r 75Rhein u. Weſtph. 939 93 u. C. II e e 80Sächfiſche v. in. B. 105 Mreus. EiſenbabnSchleſiſche 4 93 93 do. Prior. lit. A. Quittungsbogen.
Pr. Vt.-Antbeilſch. 186 do. do. in. B. ein. III. Emiſſion SoFrierriagtedior 183 18 do. do. Tat D. See Induſtrie Actien.
Gold Kronen 2 9 do. do. Lit. E. 3 722 72 Hoerder Hüttenw. 5 75 74
Andere Goldmün do. do. L. F. a agu Minerva s 289zen à s 108 Oppeln Tarnow. 5 e 29 Fabr. v. Eifenbbed. o S
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 5 86 85Aachen Düſſeldorf. 73 le Vohw.) 43 Ausländ. Fonds.

do. Prioritäts4 do. Prior. I. Ser. s Braun e. Bank 80do. II. Emiſſton 79 do. do. l. Ser. 5 982 WBreuer Bi 5do. III. Emiſſion 4 84 84 de do. II. Ser. s 97 Foburger Crevito, a J 56
AachenMaſtrichter a 13 Rheiniſche ar adt Bant 70 ldo. Prioritats S do. (St. Prior. 86 Diner Cent ee r r h Deſſauer Creditb. 4 173do. II. Emiſſion s S do. Prior. -Obl. a 82 jGenfer Creditbank 31/Berg. eMärk. L. A. 7 73 do. v. Staat gar. Gerger Vant 74d h bein e Nahe Zethaer Priwaib.do. Prioritäts5 re 101 R. Cr.Kr. Gladb. 3 73 al Bant t 90 2
do. do. II. Serieſs 101 do. Prioritäts 4 Leipziger Ereditb. 4 561do. III. Serie v. do. II. Serie 79 kELuxemburger BankStaat 8. gar. 72 71 do. I. Serleſa Neininger Creditb. 4 72 edo. Düſſ. el. P. Stargard Poſen 39 80 7 Korddenſſhe Bant J s
do. de I. Serie s do. Prioritats 4 Peſterrelch Credit 82do. t San so 79 do. II. u on S o1 Thüringer Bank 4 47 46
do. do. II. Serie a do. III. Emiſſion 4 Veimarſche Bank 4 87der Stück 5 12 9 2 Geld

Staats Anleihe von 1859 104 gem. BerlinStettiner Prior. II. Ser. 82 4 82 gem. Rhein Nahe
39 39 gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. 100 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 48 à DeCredit 19 el. à 185, gem. Genfer Kreditbant 305, a 31 309, gen Daſerr en a e er
e e 62 a gem. e gem. Heſterr. Credit 81 à 82 gem. Oeſtr.

Die Börſe war auch heute wieder feſt das Geſchäft aber blieb im Ganzen gering, auch in ödſterreichſekten, die ſich jedoch höher ſtellten. Für kleine Eiſenbahnen zeigte ſich ſehr gut Finge, m nen h

e e e et ſag den n war aber wenig Geſchäft, und wurden die ſchwereren nur inkleinen ucht. uch preußiſche Fonds waren matt iser in bertete wer inſeg a ßiſche F atter, neue Anleihe gab bis nach, in A„proz. dagegen
BankActien. Roßogker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 99telbant [4] 88 G. Waarenſredit Geſellſchaft [5) 91 bz. 8 t Darxwſtädter get

Einem hochgeehrten Publikum Naumburgs und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich in hieſiger Stadt mit heute eine 8 es 8 Nitth
Buch-, Kunst- ünd Iusilcalten- Handlung,

verbunden mit einer ſehr gewählten Leihbibliothelc,
unter der Firma

W. Waunuerschmiclt
eröffnete. Mein Etabliſſement Jhrer geneigten Berückſichtigung empfehlend, erlaube ich mir
auf mein Lager gewählter und gediegener Bücher aus allen Gebieten der
deutſchen und ausländiſchen Literatur, brochirt und in geſchmackvol
len Einbänden aufmerkſam zu machen und im Fall das Gewünſchte nicht vorräthig, ich in
den Stand geſetzt bin, es in kürzeſter Friſt zu liefern. Auf Wunſch bin ich gern be
reit, meinen werthen Kunden regelmäßige Sendungen literar. Neuigkeiten nach umſichtiger
Wahl zur Anſicht zu ſenden. Mein Geſchäft Jhrem freundlichen Wohlwollen empfehlend, zeichne

Naumburg a/S. den 6. December 1859 hochachtungsvoll ergebenſt
j W. F. Tauerschmäcdt.

Patentirter Tinten-Extract in Flaſchen à 5 Sgr.
Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von

kaltem Waſſer, 1 Kanne gleich 2 Pfund, oder daſſelbe Quantum nach und nach, von einer
ganz vorzüglichen ſchwarzen Tinte bereiten, die in dunkler Farbe höchſt angenehm ohne je zu
ſtocken, der Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und in zunehmender Schwarze
feſt am Papier haftet. Stahlfedern behaupten eine ſehr lange Dauer.

Für alle Behörden, Schulen, Expeditionen ec., die größeren Bedarf an Tinte haben, iſt
dieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth. O. ering, Neunhänſer 5.



L. Richters Magazin
für feinere Herren-Garderobe, welches am hieſigen Platze in ſeiner Art allein da
ſteht, bietet eine große Auswahl der geſchmackvollſten Winter-Ueberzieher, ſowie aller
übrigen Bekleidungsgegenſtände dar.

Ein Sortiment ausrangirter Paletots und Weſten werden zu herabgeſetzten Prei-
ſen verkauft. L. Richter gr. Ulrichsſtraße 5.

Eine Partie zurückgeſetzter wollener Noben à U. Thlr. empfehlen
Gebr. G ermnann, ſripzigerſtraße.

Seidene Noben, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, von 7 Thlr. an, em
pfehlen E. Gebr. Gummi ſeipzigerſtraße.

Ganz große ausgeſuchte Lüneburger Neunaugen
in Schoöckfäßchen jetzt zu billigeren Preiſen, auch ſchöne Bremer u.
Elbing-Neunaugen, wovon wieder neue Sendungen eintrafen, empfiehlt bil-

e Julius Riſtert in der alten Poſt.
Mein Enmglfsoehh Forter G (donbie brown

staut), bekannt durch ſeine vorzügl. Schönheit und
herrlichen Mouſſeux, offerire à Fl. 6 Sgr., 12 Fl.
2 Thlr., bei 100 Fl. billiger. Julius Rüftert.

Bei Kreidel G Niedner in Wiesbaden iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen vorräthig, in alle in der Pſeſfſferschen Buchhancdil.
ben W. O. von Horn, Verfaſſer der Spinnſtube-
Der alte Vincke. Ein Lebensbild.
Von dem friſchen und muthigen Seydlitz.
Der Mulatte. und das Volk. Mit 4 Abbildungen JnAuf dem Miſſiſippi. illuſtrirtem Umſchlag gebunden. PreisCarl Friederici's Kriegsfahrten anno jedes Bändchen 7 Ngr. od. 24 kr. Rh.

1812 und I815.
Aus dem reichen Felde der Länder- und Völkerkunde und Geſchichte giebt der Verfaſſer

dem Volke und der Jugend eine Reite Erzählungen, die neben angenehmer Unterhaltung be
Iehren und durch ihreu ſittlichen Werth ſich hervorheben.

Jedes Jahr erſcheinen weitere 5 Bändchen! Die bereits erſchienenen
30 Bändchen ſind überall dort eingebürgert, wo deutſch geſprochen wird.

Cocus ancdiel- u. Vehlehensetfe
än Riegeln von 2 bis 12 hält ſtets Lager W. Hesse, Schweerſtr. 36.

Gefüllte Schulmappen,
anerkannt als unübertrefflich gefüllt, à 6

Federkaſten gefüllt à 2 Schreibebücher, quarto à Dutz. v. 5 wie viele
andere Artikel empfiehlt L. Rosenberg, kl. Steinſtr. 4.
Große Rügenwalder Präſent-Gänſe-
brüſte, n Gänſepökelfleiſch u Gänſeſchmalz
erhielt erneuerte Zuſendung D. G.

Friſche große echte Lüneburger Neunaugen,
à Schock 2 Thlr. 3 Thlr. u. 5 Thlr., in undSchock Fäßchen, ſowie iſhe Stralſunder Bratheringe
und echte Chriſtiania Kräunter-Anuchovis yielt und empfiehlt

Be H.mein Galanterie-, Korb- a Spielwag
renlager iſt jetzt mit allen Neuheiten aufs Vollſtändigſte aſſortirt
und bietet eine reiche Auswahl der mannichfaltigſten Weihnachtsgeſchenke
für jedes Alter paſſend. Feä ä Ffitſ em,

große Steinſtraße Nr. 67.
Jn Magdeburg iſt eine ſeit langen Jah Es iſt eine braunwürfliche Pferdedecke, mit

ren beſtehende im beſten Gange befindliche grünem Bande eingefaßt, bei Dölau gefun
Siegehack Fabrik nebſt Jnventarium billig zu den worden der rechtmäßige Eigentbümer kann
verkaufen. Gef. Reflektanten belieben ſich fradco dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
an Hrn E. Künſtler in Halle a/S. zu ren bei der Ortebehörre in Dölau in Em
wenden. pfang nehmen.Eine antike Kommode nebſt Spiegel und Eine Hohlkarre iſt an der Saale aufgefan
Schreibſchrank zu verk. Dachtisgaſſe Nr. 13. gen. Abzuhelen in Cröllwitz Nr. 9

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Erzählungen für die deutſche Jugend

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 40.

Zu bekannten billigſten Preiſen
empfehle mein reich ſortirtes Lager von jeder
Art Seiden, Sammet- und Plüſch
bändern z beſonders breite Taffetbän-
der, pr. Elle 2 3 zu paſſenden Weih
nachtsgeſchenken.

Isſchor Lachmann,
Leipzigerſtr. 5, vis à vis v. gold. Löwen.

Beſtes amerikaniſches Weizenmehl in Etrn.
und Mizn. empfiehlt zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte Fr. Buſch in Löbejün.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe wird
verkauft in Niemberg Nr. 1.

Ein weißer Jagdhund mit braunen Flecken,
auf den Namen „Boncoeur“ hörend, iſt mir
abhanden gekommen. Wiederbringer erhält an
gemeſſene Belohnung. Geiſt in Domnitz

Damentaſchen in Leder und Plüſch,
Knabengürtel, Kniee- und Tragbän
der, Portemonnaies, Cigarren
Etuis u. ſ. w. empfiehlt billigſt

Carl Wienseche,
an der Marktkirche Nr. 1.

Holz Auction.
Mittwoch den 14 d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen bei Unterzeichnetem eine Partie Eichen,
Rüſtern und einige Birken verkauft werden.
Der Sammelplatz iſt in dem Wirthshauſe.

Müllerdorf, den 8. December 1859.
W. Tarlatt.

Zu vermiethen
iſt eine ſehr ſchön eingerichtete Penſtonair An
ſtalt, parterre, zu 16 18 P. Alles mit Gas
Beleuchtung, nahe am Waiſenhauſe und den
1. April 1860 zu beziehen. Der Miethszins
richtet ſich nach der Zahl der Penſiongire. Nä
heres Brunoswarte Nr. 13, parterre links.

Weſtewitz.
Sonntag den 11. December

E. Concert
des Halleſchen Männer Onartrtts
unter Direciion des Herrn A. Schüßler.

Anfang präcis 7 Uhr.
Es ladet zu dieſem genußreichen Abend mit

dem Bemerken ein, daß für kalte und warme
Speiſen beſtens Sorge getragen iſt.

Waagge.

Loebnitz.
Sonnabend und Sonntag friſche Wurſt

nebſt Pfannenkuchen, wozu freundlichſt
einladet Louis Wiebach.

Dank.
Dem Herrn Doctor Niemeyer, der bei

der ſchweren Krankheit unſerer älteſten Tochter
ſeine Geſchicklichkeit und raßloſe Bemühung be
wieſen hat, ſagen wir unſern berzlig ſten Dank.

H. F. Schön,
C. Schön geb. Röder.
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panien und Marokko.

Aus dem Lager von Otero, d. 30. Nov. 5 Uhr 40 Minuten
Nachmittags, bringt die Jberia vom 1. Dec. eine Depeſche vom Ober
Befehlshaber der afrikaniſchen Armee an den interimiſtiſchen Miniſter
des Krieges, worin gemeldet wird, daß die Mauren am 30. Nov. ge
gen 1 Uhr mit beträchtlichen Streitkräften auf den Anhöhen, unweit
der Redoute, auf dem rechten Flügel erſchienen und zum Angriffe
ſchritten, von der Diviſion Gaſſet jedoch bald aus ihren Stellungen
vertrieben wurden. Die Verluſte der Mauren werden als beträchtlich
bezeichnet, jedoch nicht genauer angegeben weil ſie ihre Verwundeten
mitnahmen. Gefangene wurden nicht gemacht: Die Mauren erge
ben ſich nicht“, heißt es in dem Berichte, der ſchließlich bemerkt, daß
die Spanier ſich im Feuer tapfer gehalten haben.

Amerika.
Neuyork, d. 19. November. Das Haus der Repräſentanten

der Vereinigten Staaten zählt 237 Mitglieder davon ſind für den
bevorſtehenden Kongreß 113 Republikaner, 101 Demokraten 23 ge
hören der ſüdlichen Oppoſition an. Ob letztere ſich den Republika
nern anſchließen werden, iſt noch ungewiß; die Wahl des Sprechers,
welche 119 Stimmen erfordert, wird dies ausweiſen. Erfolgt hierbei
die Coalition, ſo hat die republikaniſche Partei den Sieg bei der Prä
ſidenten Wahl. Jedenfalls werden die Parteien ſich ſehr ſchroff ent
gegentreten. In Baltimore iſt man in der größten Furcht. Als
in der Nacht zum 17. November ein Weizenhaufen brannte, mußte
das Militär ausrücken, man glaubte den Feind ſchon im Anzuge. Es
heißt nämlich viele bewaffnete Männer ſeien auf den Beinen, um
Brown und ſeine Gefährten zu befreien und ſodann Rache zu üben.
Von Waſhington ſind 60 Mann mit 4 Kanonen dorthin gegangen
(per Eiſenbahn); Baltimore hat an 1000 Mann unter Waffen es
fehlt nur der Feind. Oberſt Davis in Baltimore wird als derjenige
bezeichnet, der den unnöthigen Alarm gemacht habe. Aber die Regie
rung ſelbſt iſt nicht minder in Angſt. Sie hat am 18. d. M. 2000
Pfund Pulver und eine große Menge Kugeln und Kartätſchen nach
Harpers Ferry bringen laſſen, wo Brown am 2. k. Mts. aufgehängt
werden ſoll.

Jm „Boſton Tranſcript“ findet ſich eine Andeutung darüber,
wo die Chineſen am Peiho ſo ſchwere und ſo ſicher treffende Geſchütze
hernahmen ein Umſtand der bei dem ganzen Vorfall das Geheim
nißvollſte und Jntereſſanteſte war. Das genannte Blatt ſagt: Die
Hankees haben neulich ein ſehr profitables Geſchäft gemacht indem
ſie eiſerne Kanonen von ſtarkem Kaliber den Chineſen zuführten. Aus
Boſton waren ſolche Verſchiffungen gemacht worden, die ſich ſehr gut
bezahlt gemacht haben.

Vermiſchtes.
Aus dem ſchleſiſchen Gebirge wird berichtet: Der Breslauer

Markt iſt für die Leinenfabrikanten äußerſt traurig ausgefallen es
herrſchte faſt vollſtändige Geſchäftsſtille, deren Folge wieder Arbeits
einſtellung und Entlaſſen der Weber aus den Fabriken war. Mit
großer Beſorgniß ſehen jetzt die armen hiervon ſo hart betroffenen

Weber dem Winter entgegen. SDas Raffinement der Berliner Blätter ſcheint demjenigen
der Pariſer und Londoner nicht nachſtehen zu wollen. Zu einer be
kannten wohlthätigen Dame kam vor wenigen Tagen eine von ihr
ſeit Jahren reich bedachte Almoſenempfängerin heulend und wehkla
gend berichtete ſie, daß ihr einziger Sohn geſtorben und ſie nicht den
erſten Groſchen beſitze, ihn zu begraben. Die Dame, welche gerade
äm Ausgehen begriffen war, verſprach in einer Stunde zu der armen
Frau zu kommen. Sie hielt Wort und fand die letztere bereits ihrer
harrend; noch einmal begann das Klagelied mit einem Hinweiſe auf
den verdeckten Leichnam des Sohnes, deſſen Enthüllung die Dame ab
lehnte. Der böſe Zufall wollte, daß dieſelbe ihre Muffe bei der ar
men kinderloſen Frau vergißt und genöthigt iſt, noch einmal in deren
Wohnung zurückzukehren. Da zeigte ſich ihren Augen denn ein gro
es Wunder: das Leichentuch war gefallen und unter demſelben ein
wohlgenährter, vergnügter Jüngling hervorgekommen, wel
cher die ſchönen Thaler der gutherzigen Wohlthäterin in der Hand
wog und muthmaßlich überlegte, wie und wo ſie am beſten zu ver
jubeln wären Daß die Dame durch dieſe Ueberzeugung von
der Auferſtehung des Fleiſches nicht ſehr freudig ergriffen wurde, läßt

ſich denken. SKürzlich wurden in Berlin die Thäter eines ziemlich erheb
lichen und höchſt raffinirten Diebſtahls durch einen eigenthümlichen Zu
fall entdeckt. Ein in der Dragonerſtraße wohnhafter Bäckergeſelle
erhielt am Sonnabend Abend von einem Freunde, Namens Wolf, zwei
Theater Billets zugeſendet, und zwar in einem ziemlich langen und
ſehr freundſchaftlichen Briefe. Obwohl der Freund Wolf dem Empfän
ger unbekannt war, trug dieſer doch kein Bedenken, die Billets ſofort
mit ſeiner Frau zu benutzen. Er amüſirte ſich auch in dem Wallner
ſchen Theater ganz vortrefflich, ſollte aber die Billets ſehr theuer be
zahlen, denn bei ſeiner Rückkehr fand er ſeine Wohnung erbrochen und
nicht nur ſeine Wäſche, ſondern auch ſeine ganzen Erſparniſſe, im Be
trage von 200 Thlrn., geſtohlen. Nun war guter Rath theuer. Der
Dieb mußte jedenfalls ein genauer Freund des Beſtohlenen ſein, aber
die Zahl der Freunde deſſelben war ſehr groß. Glücklicherweiſe fiel
ihm ein, daß er ein ſehr ſchönes Stammbuch beſaß in welches die
meiſten ſeiner Bekannten ſich eingetragen hatten. Man durchmuſterte
in Folge deſſen auf der Polizei das Stammbuch und ſiehe da, die
Handſchrift des einen Freundes hatte täuſchende Aehnlichkeit mit der

des Btiefes, um den es ſich handelte.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 9. December 1859.

Man viſitirte bei dem Freund
und fand bis auf eine Kleinigkeit das ganze geſtohlene Gut, auch noch
einen Genoſſen, mit deſſen Hülfe die That verübt war.

Der Münchener „Punſch“ verhöhnt die kaiſerlich franzöſiſche
Allgewalt recht gut, wenn er ſchreibt: „Paris. Kaiſerliches De
cret. Das Mißtrauen des engliſchen Volkes gegen Frankreich iſt ab
geſchafft; das herrlichſte Einverſtändniß wird ſofort hergeſtellt. Mein
ar Lord Cowley iſt mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes beauf
tragt.“

Bei der Jubelfeier der Univerſität Leipzig beſuchte der Kö
nig das Convict, wo die Convictoriſten mit einer Feſtſpeiſung bewirthet
wurden. Eine beſondere Aufmerkſamkeit erregte bei dieſer Feſtſpeiſung
ein koloſſaler Stangenkuchen, welchen Hr. Stadtrath Wilh. Felſche die
ſer Feſtſpeiſung gewidmet hatte. Dieſer Kuchen, zu deſſen Fertigung
600 Eier verwendet worden waren war eirca 52 6 Ellen hoch und
zeigte in ſeinem Umfange drei angelehnte pyramidale Flächen mit Me
daillons auf deren einem das alte Univerſitätswappen, dem andern
das Rectoratswappen und dem dritten die Jahreszahlen 1409 und 1859
angebracht waren. Die Spitze bildete eine von durchſichtigen rubin
artigen Zucker geformte Krone. Dieſes Kunſtwerk, zu deſſen Zer
legung eine geübte Hand nur durch eine hohe ſtehende Leiter gelan
gen konnte, wurde natürlich unter lautem Jubel der Studirenden
„vertilgt“.

Jn. Alfred Meißner's Buche „Durch Sardinien, Bilder von
Feſtland und Jnſel“, ſteht folgende Portrait ſchilderung des Kö
nigs von Sardinien: „Ein großes, in Oel gemaltes Portrait des
Königs iſt in Genug vor dem Schaufenſter eines Kunſtladens zum
Verkaufe ausgeſtellt; ich mußte es, ſo oft ich vorüber ging, anſehen,
ſo außerordentlich frappant iſt dieſes Geſicht. Der Kopf, hellblond
und feiſt, iſt mit dem Ausdrucke eines herausfordernden Stolzes zu
rückgeworfen. Ein Schnurrbart, der den Haynau's offenbar zu über
treffen ſtrebt, von rothblonder Farbe, fällt bis tief auf die Bruſt her
ab. Oben zuſammengedreht, löſt ſich dieſer Monſtre Schnurrbart wei
ter unten wie ein Komttenſchweif auf; die Naſe iſt kurz und unedel
klumpig, die Augen ſind klein, alle Züge beinahe gemein, faſt wie die
eines Königs Gambrinus, aber ſie ſprechen von einer inerkwürdigen
Energie und einer ungezügelten Kraft Der ganze Kopf hat etwas
vom Eiſenfreſſer, vom theatraliſchen Bramarbas, doch feſſelt er immer
wieder. Es will dieſes Geſicht durchaus nicht mit in die Reihen der
übrigen Europäiſchen Königsfamilien paſſen.“

Ueber die Bevölkerungsverhältniſſe Rußlands bringt ein ruſ
ſiſches Blatt die folgenden Daten: Es befinden ſich gegenwärtig im
ruſſiſchen Kaiſerthume 34 Millionen Großruſſen 7,500,000 Kleinruſ
ſen, 3,000,000 Weißruſſen, 70,000 Bulgaren und Serben, 6,000,000
Polen 1,300 000 Lithauer, 870,000 Letten, 500,000 Walachen,
50,000 Griechen 50,000 Oſſetiner, 600,000 Armenier, 10,000 Per
ſer, 1,900,000 Gruſter, 49,000 Zigeuner, 2,500,000 Juden, 2,000,000
Tataren, 450,000 Baſchkiren und Meſchtſcheräken, 500,000 Kirgiſen,
2,500,000 Tſchuden, 640,000 Finnen, 750,000 Deutſche, 1,000,000
Abchaſen, Tſcherkeſſen ec., 550,000 Permſche Völkerſchaften, circa
300,000 Mongolen, 40,000 Tunguſen und gegen 200,000 ſibiriſche
und amerikaniſche Fremdvölker, im Ganzen alſo 66,442,000 Be
wohner, von denen 50,570,000 ſlaviſchen Urſprungs ſind und 15,872,000
andern Volksſtämmen angehören.

Aus der Frovinz Sachſen.
Merſeburg. Das 48. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes:
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen bringt zur öffentlichen Kenntniß daß

dem Regierungsrath von Dresler an Stelle des in einen anderen Wirkungskreis ab
berufenen Ober Regierungsrath von Mühlbach die Funktionen des Direktors der Kd
niglichen Rentenbank für die Provinz Sachſen interimiſtiſch übertragen worden ſind.

Ein Bekanntmachung der Königl. Regierung die Chauſſeegeld Erhebung auf den
jetzt vollendeten Kreischauſſeen von Mucrena nach Bebitz und von Trotha nach Plötz.

Ferner bringt die Königl. Regierung eine Anzahl von Geſchenken, welche im ver
gangenen Jahre an Kirchen und Schulen in den Ephorieen Eilenburg Eisleben,
Ermsleben, Halle (1. Landephorie), Herzberg, Kemberg, Liebenwerda, Liſſen, Naum
burg Querfurt, Schlieben Schraplau, Weißenfels und der Grafſchaft Stolberg
Roßla gemacht worden ſind, zur öffentlichen Kenntniß.

(Perſonal-Chronik.) Dem Bürgermeiſter Hempel zu Hohenmölſen iſt
die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Bezirk der daſigen Gerichts Kommiſſion
vom 1. Decbr. d. ab kommiſſariſch übertragen worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Emſelohe, in der Diöces Sangerhauſen iſt dem bisherigen Diakonus
zu Bitterfeld, Franz Adolph Eduard Burdäch, verliehen worden. Patron der da
durch vakant gewordenen Diakonatſtelle zu Bitterfeld iſt der Magiſtrat daſelbſt.

Nordhauſen, d. 5. DOechr. In Thüringen und der Harz
gegend bereiten ſich eine Anzahl fleißiger und zum Theil wohlhaben
der Familien zur Auswanderung nach dem Kaukaſus vor, wohin ſie
nächſtes Frühjahr, von einem Brauer aus der Gegend von Nordhau
ſen angeregt, welcher ſich in jenem unwirthbaren Gebirgslande eine
größere Landfläche erworben hat, abgehen wollen. Die „Thür. Z.“,
welche dieſes meidet, warnt mit Recht vor dem Wagniß eines ſolchen

Schrittes. e SMagdeburg, d. 3. Decbr. Die hieſige Jrvingianer Ge
meinde, welche um Ertheilung von Corporationsrechten gebeten, hat,
dem „„Magd. Corr.“ zufolge, einen ablehnenden Beſcheid erhalten,
welcher ausführt, daß nach Artikel 13 der Verfaſſungs Urkunde die
Religionsgeſellſchaften, welche keine Corporationsrechte haben, die
ſelben nur durch beſondere Geſetze erlangen könnten, daß aber für
die Staatsregierung keine Veranlaſſung vorliege, zur Extrahirung
eines ſolchen zu Gunſten der Jrvingianer- Gemeinde die Jnitiative zu
ergreifen.



Magdeburg, d. 7. Decbr. Jn vergangener Nacht iſt hier
eine FalſchmünzerWerkſtätte aufgehoben, die der Mechanikus Heß,
Vater von acht Kindern, in Kompagnie mit dem Apotheker Schulz
in ſeiner Wohnung auf dem Thränsberge errichtet hatte. Sie ſollen
ſich auf das Anfertigen verſchiedener Münzſorten, beſonders aber auf
die Falſchmünzung von preußiſchen und ſächſiſchen Thalerſtücken gelegt
haben, deren eine nicht unbeträchtliche Summe in wohlgelungenen
Exemplaren bei ihnen vorgefunden und mit den Apparaten konfiscirt

wurde. sErfurt, d. 5. Decbr. Auch in hieſigen Lokalblättern ergeht
eine Aufforderung zur Unterzeichnung einer Adreſſe, durch welche die

hieſige katholiſche Kirche ihren Anſchluß an die in Paderborn, in deſ
ſen Diözeſe der katholiſche Theil Erfurts gehört, entworfene Adreſſe
erklärt, „welche Sr. Heiligkeit dem Papſte zu Füßen gelegt werden
ſoll als Ausdruck des Abſcheues der ganzen Diözeſe gegen das revo
lutionäre Treiben der Feinde unſerer heiligen katholiſchen Kirche.“
Unterzeichnet iſt die Aufforderung von dem Kammerherrn v. Clemens
Mittwitz und vielen angeſehenen Katholiken

Muſſtkaliſches.
Wie wir hören, wird der Violin-Virtuoſe Herr W. Drechsler
im Verein mit dem Pianiſten Herrn Apel Sonnabend den 10. De
cember noch ein Concert im Saale der Weintraube veranſtalten, das
dem kunſtliebenden Publikum wiederum Gelegenheit bietet einen ge
nußreichen Nachmittag zu haben und wünſchen wir deshalb den bei
den ſtrebſamen Künſtlern in ihrer Vaterſtadt die beſten Erfolge.

H. J. W.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5. December.

Unter Vorſitz des Kaufmann Jacob wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet die Gottesackerkaſſen Rechnung pro 1858 zur Prü

fung und eyent. Ertheilung der Decharge. Die Reſultate derſelben ſind folgende
Einnahme 71 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Kapitalszinſen 145 Thlr. Pachtgelder,

16 Thlr. 20 Sgr. Beiträge der Grabbogenbefſitzer, 1011 Thlr. 20 Sgr. für Verleihung
von Erbbegräbniſſen und Conceſſionen zur Errichtung von Denkmaälern 932 Thlr.
19 Sgr. 3 Pf. Begräbnißgelder 374 Thlr. 24 Sgr. Jnsgemein, 264 Thlr. 5 Pf.Lerſeſiger Beſtand, 10 Sgr. Reſte, zuſamuten 2816 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf.

Ausgabe: 662 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. Unterhaltung des Gehöfts und der Uten
filien, 3 Thlr. 13 Sgr. Abgaben 879 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. Verwaltungskoſten,
46 Thlr. 26 Sgr. Erhaltung der Grabbogen 295 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. Jnsgemein,
647 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. Verzinſung und Amortiſation der Paſſiva, 135 Thlr. 24 Sgr.
10 Pf. Reſte des Vorjahrs, zuſammen 2671 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.

Es iſt demnach Beſtand verblieben 144 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. Der Vermögens
zuſtand hat ſich durch Verminderung der Paſſiva auf 7444 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. um
202 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf- verbeſſert. Die Verſammlung ertheilt Decharge über die
Rechnung erſucht aber den Magiſtrat, ſich über die Art der Vergebung von Erbbe
gräbniſſen auf dem alten Stadtgottesacker zu äußern, damit in dieſer Beſtimmung
eine feſte Beſtimmung See werden könne.

2) Der Magiſtrat überſendet den in Einnahme und Ausgabe mit 107,175 Thlr.
19 Sgr. 4 Pf. äbſchließenden Etat der Kämmerei Kaſſe pro 1860 zur Prüfung und

eſtſtellung. Nach demſelben beträgt das durch die Einkommenſteuer zu deckende De
zit 39,833 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und wird daſſelbe durch Erhebung von 11 Simplis

gedeckt werden der Magiſtrat beantragt demnach zu genehmigen daß die Einkommen
ſteuer zu dieſem Satze erhoben werde. Gegen den Etat fand ſich außer 2 formellen
Erinnerungen nichts einzuwenden, er wurde deshalb zu obigem Betrage feſtgeſtellt
und die Erhebung von 11 Simplis der Einkommenſteuer genehmigt.

3) Der Etatstitel „zu unvorhergeſehenen Bau Ausgaben iſt bereits erſchöpft,
e denſelben werden deshalb dem Antrage des Magiſtrats gemäß noch 300 Thlr.
bewilligt.
4) Die von dem Magiſtrate vorgelegten Bedingungen unter welchen die Einrei
chung und Prämirung des beſten Planes zum Bau eines neuen Schulhauſes erfolgen
ſoll, und nach denen namentlich das Gebäude nicht über 45 50,000 Thlr. koſten
darf werden genehmigt.

5) Die Zinſen des Schmidt'ſchen Legats ſind wiederum zu vertheilen und bean
tragt der Magiſtrat wie im vorigen Jahre folgende Juſtitute daran Theil nehmen zu
laſſen und zwar mit 60 Thlr. den Frauenverein für Waiſenpflege, 60 Thlr. den Frauen

verein für Armen und Krankenpflege 60 Thlr. den Frauenverein für Wöchnerinnen,
20 Thlr. den Frauenverein für Taubſtumme, 50 Thlr. das Bürgerrettungs Jnſtitut,
40 Thlr. den Bürgerunterſtützungs Verein 30 Thlr. den Verein zur Erbauung von
Familienwohnungen 20 Thlr. die Jungfrauen Stiftung 20 Thlr. die Voigtel'ſche
Stiftung 20 Thlr. die Flamery'ſche Stiftung 20 Thlr. die Diaconiſſen Anſtalt.
Die Verſammlung erklärt fich einverſtanden. (Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

Vekanntmachung.
Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine, der Staatsan

leihe vom Jahre 1856, der fünfprozentigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 und der
Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen können gegen Ablieferung der betreffenden Zins
Coupons ſchon vom 15. d. M. ab bei der StaatsſchuldenTilgungs Kaſſe Oranien
ſtraße Nr. 94 parterre links Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausſchluß der drei
letzten Tage jedes Monats in Empfang genommen werden. Die Coupons müſſen
nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl
und den Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltendes aufſummirtes und unter
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein.

Berlin den 2. December 1859.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet. Guenther.
Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Art pa.1) Geprägtes Geld und Barren a 57,137,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 1,463,000
3) Wechſel Beſtände 149,978,000.4 Lombard Beſtände 11,887,0005) Staatspapiere verſchiedene r und Aktiva 2,987,000

a v a.6) Banknoten im Umlauf f. 73,056,000 Thlr.

7) Depoſiten Kapitalien 19,117,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen
mit Einſchluß des Giro Verkehrs. 9,383,000den 30. November 1859.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Mehen. Schmidt. Dechend. Wohwod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.

Kronprinz. Hr. Fabrik. Erklentz a. Gladbach. Die Hrrn. Kaufl. Frieling a.
Leipzig Lieſegang a. Hamburg, Theilkuhl a. Vlotho i. W., Meyerheim u. Blu
menfeld a. Berlin Meyer a. Breslau, Jürges a. Leipzig. Die Hrrn. Reg.
Refer. Graf v. d. Schulenburg u. Baron v. Kerßenbrock a. Merſeburg.

Stadt TZürich. Hr. Gutsbeſ. v. Hergesdorf a. Koburg. Hr. Adminiſtr. v.
Weihe a. Bibra. Die Hrrn. Kaufi. Ahrend Pinkuß u. Greiſeck a. Berlin,
Klingner a. Magdeburg Hallein a. Breslau, Telemann a. Leipzig Sander a.
Darmſtadt.

Goldner Ring Die Hrrn. Kauß. Beling a. Berlin, Zimmermann a. Dresden,
Herbſt a. Verden, Schuhbach a. Bremen, Kraft a. Leipzig, Emmerich a. Chemnitz.
Die Hrrn. Fabrik. Bachmann a. Glauchau, Laſchky a. Wien. Hr. Rent. v.
Brünn a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Koßel a. Vierſen Demme-a. Mühlhauſen,
Kuntze a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Heine a. Liegnitz.Behrens a. Luzern,

Hr. Dr. med. Hohl a. Stettin. Hr. Coiffeur Wiemann a. Breslau. Die
Hr Fabrik. WinkHrrn. Rent. Franke a. Mannheim, Gundermann a. Danzig.

ler a. Unna. Hr. Stud. phil. Klein a. Königsberg
Stadt Hamburg. Hr. Aſſeſſor v. Wollzogen a. Kalbsrieth. Die Hrrn. Kaufl.

Sittig a. Zeitz, Rudolph a. Schweinfurt Grütte a. Berlin. Hr. Paſtor Dr.
Hr. Reg. Geometer

Die Hrrn. Rent. Berger

Berlin,

v. Lamprecht. Kühnemann.

Müller a. Gehrden. Hr. Gutsbeſ. Schultz a. Einsdorf.
Model a. Wettin. Hr. Baron v. Rittberg a. Köln.
a. Dresden Schneider a. Leipzig.

Golabne Roge,. Die Hrrn. Kauß. Schmücking a. Greußen, Keßler a. Nordhau
ſen, Weber a. Stolberg a. H., Dittler a. Magdeburg.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Kämpf a. Leipzig, Lang a. Amſterdam,
Riedel u. Hitzeroth a. Magdeburg. Hr. Rent. Schierberg a. Damme b. Olden
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Lomaſe m. Frau a. Köpenik b. Berlin. Hr. Ge
ſchäftsf. Zimmermann u. Wurzen.

Mötel zur Eisenbahn Hr. Geh. Legat.-Rath Baron v. Schack m. Diener
ſchaft a. Prießewitz. Die Hrrn. Kaufl. Landrei a. Hanagu, Spöngel u. Golzſch
a. Berlin Hohl a. Deutz. Hr. Regiſſeur Stemper a. Reuß. Hr. Bäckermſtr.
Lunemann a. Kaſſel.

Preussischer Hof. Hr. Oekon. Liebau a. Rieſtädt b. Sangerhauſen. Frl.
Wildenberg a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Funk a. Kleinſchmalkalden d. Gotha.

3) die ChauſſeeBarriere bei Schönfeld, nementsQuittung, den Nichtabonnenten beiBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Aufhebung der täglichen Perſonenpoſt
wiſchen Sachſenburg und Sondershau

ſen iſt mit dem 1. December e. eine tägliche
Perſonenpoſt zwiſchen Artern und Sonders
hauſen über Frankenhauſen eingerichtet,
welche wie folgt courſirt:

aus Artern 3 Uhr früh,
in Frankenhauſen 435 Uhr früh,
aus do 5 45 Uhr früh,
in Sondershauſen 818 Uhr Vorm.
aus do. 245 Uhr Nachm.
in Frankenhauſen 515 Uhr Nachm.
aus do. 8 Uhr Abends,
in Artern 985 Uhr.

Die poſtmäßige Entfernung zwiſchen Artern
und Frankenhauſen iſt auf 2, zwiſchen Fran
kenhauſen und Sondershauſen, wie bisher, auf

Meilen feſtgeſetzt.
Zu Perſonen Aufnahmeſtellen auf der neuen

Coursſtrecke werden die Haltepunkte:

der Müller ſche Gaſthof in Esperſtedt,
Meilen von Frankenhauſen,

r Arternder Gemeinde Gaſthof in Ringleben1 Meilen von Frankenhauſen, 8
Meilen von Artern;

1 Meilen von Frankenhauſen,
Meilen von Artern

beſtimmt für die Strecke Frankenhauſen Son
dershauſen bleiben die bisherigen Halteſtellen
in Rottleben, Bendeleben und Berka
beſtehen. Das Perſonengeld wird auch bei der
neuen Poſt 6 Pro Meile bei 30 W Freige
päck erhoben und findet auf allen drei Cours-
ſtationen eine Beichaiſen Geſtellung ohne Be
ſchränkung ſtatt.

Das Pulikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle den 6. Decbr. 1859.
Königl. Ober Poſt Direction.

S Den geehrten Bewohnern Cönnern s und
der Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich mich hierſelbſt niedergelaſſen, und bitte,
bei vorkommenden Krankheitsfällen auf mich
reflectiren zu wollen. Meine Wohnung iſt bei
dem Kaufmann Herrn Perſchmann.

Cönnern, den 8. Decbr. 1859.
F. Lehmann, Thierarzt J. Kl.

Offene Stellen r
Auf Grund amtlicher Mittheilungen weiſt

der Poſt Expediteur a. D. W. HSenckel zu
Cammin i/Pomm., Redacteur der Baltiſchen
Correſpondenz, den Abonnenten derſelben (10
pro Quartal, bei allen Poſt Anſtalten) bei fran
kirter Einſendung von 10 und der Abon-

frankirter Einſendung von folgende Stel
len nach: eine Bürgermeiſterſtelle mit 486
2 Stadtſekretairſtellen mit 250 300
eine Polizei-Secretairſtelle mit 250 A jährli

chem Gehalt 2 Magiſtrats- Canzleiſtellen
mit 12 5 monatlichem Gehalt, eine Canz
lei und RegiſtraturGehülfenſtelle mit 250

eine Kreis Schreiber Stelle mit 150
200 mehrere Stadtwachtmeiſter und
Polizeidienerſtellen mit 128 200 meh
rere Real, Elementar, Küſter und Kantor
ſtellen mit 150 400 5 jährlichen Gehalten.
Die Stellen ſind theils ſofort, theils zum 1.
Januar und ſpäteſtens bis zum 1. April 1860
zu beſetzen.

Nanniſche Straße Nr. kräglich fri
ſche Sahnen-Vanille, Erem-Bonbons,
Kaffee-Vonbons, ſowie gegen Huſten und
Seit echte Bruſt Malz- Bonbons,

ettig und Kräuter-Bruüſt- Bonbons
zum billigſten Fabrikpreis Ranniſche Stra
ße Nr. 5.

Jn der
Pfeſerschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben.
Der ſidele Berliner.

Humoriſtiſche Vorträge in allen Mund und
Versarten für geſellige Kreiſe und zur Selbſt
erheiterung von Brenngas. Preis 5

ſ

e

175 00
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bei der am

der Oeſtr
Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 1603 mal fl. 150,000,

105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 000 und 2040 Gewinne von90 mal fl. 40,000,

Der geringſte Preis ken mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I25 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet
ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien

läne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo
iehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen,

welche Jedermann die Betheiligung
lung verſichert zu ſein

Verkauf einer Schenkwirthſchaft.
Eine in der Gegend von Halle belegene

und im frequenten Betriebe ſtehende
Schenk wirthſchaft mit 10 Morgen Feld
iſt für den Preis von 4200 mit 1500
Anzahlung zu verkaufen. Ausk. erth.
d. Agent. Geſch. von E. Riedel, Halle.

I Hofemeiſter erhält zum 1. Januar
Condition durch das Agent. Geſch. von

C. Riedel. Halle, Rathhausg. 7.
Hausverkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Merſeburg Nr .629 belegenes brau und
trifftberechtigtes Haus wo ſeit 34 Jahren die
Gerberei betrieben wurde, ſofort zu verkaufen
es beſteht aus 4 Stuben mit Zubehör, Stal-
lurg, Werkſtatt, Brunnen, großen Garten,
hinter welchem das Waſſer der Geiſel fließt.
Darauf Reflektirende können ſich bei mir ſelbſt
melden.

Merſeburg, den 4. Decbr. 1859.
Aug. Franke, Gerbermſtr.

Ein ſtarker einſpäniger Leiterwagen, faſt noch
neu, wenig gefahren, 2 eiſerne Eggen und ein
Pflug ſtehen zum Verkauf im Gaſthof „Zum
Pelikan in Landsberg

Landsberg, den 5. December 1859.
G. Sattler.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke.

Stunden der Andacht
zur Beförderung wahren Chriſtenthums, und

hänslicher Gottesverehrung.
(Von H. Zſchokke.)

Dieſes Werk deſſen Werth allgemein anerkannt iſt,
kann nun in vier verſchiedenen Ausgaben durch jede Buch
handlung bezogen werden und zwar
Neue Groß-Octav- Ausgabe mit größerm Druck.

Geheftet in acht Bänden.
Preis auf weißem Druckpap. 5 Thlr. 18 Ngr. 8 fl. 30 kr.

Velin Papier 8 Thlr. Ngr. 12 fl. kr.
Dieſe ſchöne Ausgabe entſpricht einem oft geäußerten

Wunſche indem ſie mit größerer, auch für ältere Per
onen angenehm leſerlicher Schrift gedruckt und

überhaupt gut ausgeſtattet iſt.

Neue wohlfeilere Taſchen- (Elaſſiker) Aus
gabe in zehn Theilen. Geh- 4 Thlr. 6 fl.

Wohlfeilſte Ausgabe in groß Median Oetav, zwei
ſpaltig aber gut leſerlich gedruckt, vollſtändig in
zwei Abtheilungen 3 Thlr. J fl.

Andachtsbuch für die erwachſene Jugend.
Sdhnen und Töchtern gewidmet vom Verfaſſer der
„Stunden der Andächt“. Zwei Bändchen mit
Titelkupfern. Geh. à Thlr. 2 fl.
Schön gebunden à I Thir. 24 Ngr. 2fl. 42 r.

Zſchokke, H., FamilienAndachtsbuch.
Aus den „„Stunden der Andacht“ zuſammen ge
tragen. Zweite neu geordnete Auflage. gr. 8. Ge
heftet I. Thlr. 10 Ngr. 2 fl.Schön gebunden 1 Thlr. 18 Ngr. 2 fl. 24 kr.

Heinr. Bſchokke's Geſammelte Schriften.
Zweite wohlfeile ClaſſikerAusgabe, I. u. II. Abtheilg.
29 Theile. Geh. Subſcriptionspreis I1 Thlr. 6 Ngr.
16 fl. 48 kr..

Heinrich Zſchokke's

Novellen und Dichtungen.
Zehnte vermehrte Claſſiker Ausgabe in 17 Theilen,

geheftet. Preis 6 Thlr. 8 Ngr. 9 fl. 24 kr.

Eine Selbſtſchau. Von H. Zſchokke-
Sechste Auflage in Claſſiker Format. Mit dem
wohlgetroffenen Bildniß des Verfaſſers. 2 Thle. Sub
feriptionspreis, welcher nach Neujahr erhöht wird.

28 Ngr. 1 l. 24 kr-
Vorſtehende Werke ſind in allen Buchhandlungen zu haben.

Karan. H. R. Sauerländer's Verlag

beliebe man ſich direct zu richten an

Gnlden San Gewinn
kommenden D. Januar ſtattfindenden Gewinn Ziehung

eich'ſchen Eiſenbahn-Looſe.

fl. 5000 bis abwärts fl. 1000.

Stirn Greim,Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft
in Frankfurt M. Zeil 33.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke.
Durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes iſt zu beziehen, in Halle durch

Schroedel Simon
Vorbilder der Vaterlandsliebe, des ochſinn und der Chatkraſt.
Charakter Gemälde aus der Jugendzeit und dem Wirken berühmter Helden, Dichter, Gelehr
ten, Künſtler und Jnduſtrieller. Herausgegeben von M. Schlimpert, Oberlehrer in St. Afra
bei Meißen. Mit 75 in den Text gedruckten Abbildungen, einem Titelbilde, ſowie mehreren
Tonbildern. Preis 12 Thlr.

Jnhakt.
4. Theodor Körner.

ermöglichen, ſowie der reellſten Behand-

7. Horatio Nelſon
8. George Stephenſon.I. Geoxge Waſhington. 10. Friedrich Perthes.2. Prinz Eugen v. Savoyen. 5. Der Herzog v. Braunſchweig 11. Heinrich Peſtalozzi.

3. Admiral de Runyter. 6. Joachim Nettelbeckh. [Oels. 9. Friedrich Schillex. 12. Six Henry Havelock.
Vorbilder auf den oft rauhen Tugendpfaden zu dem Tempel unſerer Beſtimmung führt dieſes Buch unſern jun

gen Leſern vor Augen. Heldengeſtalten des Kriegs und Heldengeſtalten des Friedens die einen kämpfend mit
dem Schwert, die andern mit Feder Griffel oder Handwerkszeug aber alle unverdroſſen im Ringen nie geſchreckt
durch die Hemmniſſe welche die Verhältniſſe ihnen entgegenſtellten ſie alle ſelbſt das eigene Leben nicht höher an
ſchlagend, als es im Dienſte einer unſterblichen Jdee ihnen werth ſchien.

9 e Hiellas. Das Land und Volk der alten Griechen.
Zwei Bände. Mit zwölf Tonbildern nach Zeichnungen von H. Leutemann u. A. und 300
in den Text gedruckten Abbildungen, nebſt einer Karte des alten Griechenlands. Preis des
Bandes: Eleg. geheftet 1 Thlr. Jn reich vergoldetem engl. Einband 2 Thlr.
Berndt, R. v., Das illuſtrirte Soldatenbuch. Erlebniſſe aus dem Soldaten

e leben im Kriege und Frieden.Mit 85 Abbildungen Schlachtſcenen c. Neue Auflage. J. Ausgabe mit 1 colorirtem Ti
telbilde. Elegant geheftet 1 Thlr. Elegant cartonnirt oder gebunden 1 Thlr.

U. Pracht- Ausgabe mit 23 fein colorirten Uniformbildern, Portraits c. eleg. geb. 22 Thlr.

Berndt, R. v. Das illuſtrirte Sremannshuch. Fahrten und Abenteuer zur
Major. See, im Krieg und Frieden.Neue Ausgabe. Mit mehr als 150 Abbildungen Schlachten und Seegemälden. Elegant

geheftet 13/ Thlr. Eleg. cart. Thlr. Jn eleg. engl. Einband 12 Thlr.
Bade, Th. Der Sralpfäger. Robinſon's r Fahrten

Natur und Sittenſchilderungen aus dem amerikaniſchen Jagd Kriegs-, Reiſe und Wald
leben. Zweite verbeſſerte Auflage. Mit fünf Tonbildern nach Hriginalzeichnungen von
H. Leutemann u. A., ſowie mit 100 in den Text gedruckten Abbildungen, color. Sitelbilde u. ſ. w.
Eleg. geh. 1 Thlr. Eleg. cartonnirt 12/ Thlr. Jn reich vergoldetem engl. Einband 2 Thlr.

3 z 33 Abenteurer Fahrten im Süden Afrika's. ErlebOtto, Franz Die Buſchjäger. niſſe, Natur und n aus dem
afrikaniſchen Jagd, Kriegs, Reiſe Und Wüſtenleben. Mit fünf Tonbildern, ſowie 130 in den
Text gedruckt. Abbildungen, einem Titelbilde c. Cartonnirt 2 Thlr. Jn engl. Einband 2 Thlr.

Ziethen, Joh. teng ne Abenteuer Cyu-Payo des Wolfs ſohnes
der Mitte. Mit vielen Tonbildern und über 100 in den Text gedruckten Abbildungen. Elegant
geheftet 11 Thlr. Eleg. cartonnirt 12 Thlr. Jn reich vergoldetem engl. Einband 2 Thlr.

Mein Haus Hof und Garten Nr. 12 in Schäfereibeſitzern
Quillſchöna iſt c J verkaufen ober zu empfiehlt hierdurch ein faſt neues Aſtelliges
verpachten und den W e 1860 zu be Tättowirzeug in Etui neueſter Conſtruction,
ziehen. uguſt Sartmann. für den billigen Preis von 10 Gef,
Wiener Putzpulver in Packeten à u. 2 Offerten beliebe man H. S. 4 5 franco posto
Zu haben bei O. Ang. Neunhäuſer Nr. 5. restante Leipzig zu ſenden.

Jm Verlage von Gerhard Stalling in Oldenburg erſchien ſoeben und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Die franzöſiſche Revolution
und das

Kaiſerthum Napoleon's J.
Geſchichtliche Ueberſicht der Zeit von 1789 bis 1815.

Von
Dr. Ludwig Stacke,

ordentlichem Lehrer am Gymnaſium zu Rinteln.
660 Seiten. Elegant geheftet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Wenngleich die geſchichtliche Literatur über die Periode welche vorſtehendes Buch umfaßt ungemein retchhaltig
iſt, ſo ſcheint doch ein Werk Bedürfniß, welches den geſammten Zeitraum in friſcher und lebendiger Darſtellung in
einem maßigen Bande liefert. Es wird darin nicht allein den Schülern oberer Klaſſen höherer
Schulen eine geeignete Lecture gegeben, ſondern auch dem großen Publikum, das, dem Studium großer
Werke fern ſtehend, den erwähnten Zeitraum in einer Ueberſicht vereinigt zu ſehen wünſcht.
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Sonnabend den 10. December Eröffnung der

Weihnachte- uestellung
von

den zufrieden zu ſtellen.

Oonditorei- Waaren bei O. H. FBcrr,
große Ulrichsſtraße 57.

Jch hoffe auch dieſes Jahr durch meine bekannte reichhaltige Auswahl von Marzipam.
Conſecten, Messerts, geſchmackvoll gearbeitete Gegenſtände, jeden mich Beehren

w

werden beſtens angefertigt bei
Weilhhmackhhts- Stolleemn

O. Fl.Mein Lager feinſter wie einfachtr Kutſchgeſchirre, praktiſcher einfacher wie
eleganter Reitſärrel, ſo wie aller Art Fahr und Reit-Efferten empfehle bei ganz
ſoliden Preiſen gefälliger Beachtung

Mein Reise Artikel HaS als: Reiſekoffer jeder Größe, Fal
venkoffer, Muſterkoffer und Köfferchen, Caſſetten, Reiſetaſchen, das Ein-
fachſte wie Nobelſte, Umhbängetaſchen,
Größen ferner:

Hutſchachteln, Neiſegeldtaſchen alle

Jagdtaſchen aller Art, große Auswahl feiner Damentaſchen, Schul
ſachen aller Art u. ſ. w. u. ſ. w., empfehl
Preiſen.

e in guter dauerhafter Arbeir zu ſehr mäßigen

el. Vauhbert, alter Markt 21.
Elegante W lege pferde on 2, bis 17 bei

el. Taubert.
Naturwissenschaft liche Neuigkeiten.

So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu beziehen,
in aIIe vorräthig in der Peſſerschen Buchhandlung ſowie in allen
übrigen Buchhandlungen

Dr. Otto Ale:

Dr. Otto Volger:
Eine neue populäre Darſtellung der phyſiſchen Geographie

Vollſtändig in zwei Bänden (in drei Abtheilungen).

Die Wunder des Sternenhimmels. nen
ür Gebildete aller Stände und alle Freunde der Natur.

ſeriptionspreis: Vollſtändig in vier Lieferungen à 10 Sgr.

Das Buch der Erde.

Mit 100 in den Text gedruckten Abbildungen. Sub
Ladenpreis in eleg. engl. Einband 2 Thlr.

Naturgeſchichte des Erdballs zund ſeiner
Bewohner.

für gebildete Leſer aller Stände.
Mit zehn Tondrucktafeln- und 280 in den Text gedrucktenAbbildungen Eleg. geh. 3 Thlr. Jn zwei eleg. engl. Einbänden 32 Thlr.

Dr. K. Müller
von Halle

Verſuch einer kosmiſchen Botanik.
Frontiſpice 2c. Eleg. geh. 2 Thlr.

Birnbaum, ygen Das Keich der W
nungen. Ein Band.
Eleg. gebunden 1 Thlr.

Das Buch derZwei Bände r

Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen einem Titelbilde c.

Botaniſche Reiſe umflanzenwelt. die Welt.
0 in den Text gedruckten Abbildungen einem Titelbilde,

Jn zwei eleg. engl. Einbänden 3 Thlr.

Vorträge über die Phyſik des Luft
kreiſes und die atmoſphäriſchen Erſchei

Eleg. geh. Preis 1 Thlr.

olken.

Verlag von Otto Spamer in ſeipzig.

Erwiderung.
WMetzner in der

Mensdorffer Pomacde betreffend, erwidere ich,
Auf die Anzeige des Herrn G.

cdlorſffer Pomade

Beilage Nr. 287 dieſer Zeitung,
daß auch ich dieſelbe ens-

des Apothekers Herrn W. W. Bens dorf in Schwanebeck
ſeit dem 7. November 1858 direkt von demſelben beziehe, auch mir von demſelben niemals
angezeigt iſt, daß hier ein alleiniges Depöt exiſtirt.

Seit dem 34 jährigen Beſtehen meines Geſchäfts habe ich mir das Vertrauen des Publi-
ums zu erwerben und zu erhalten geſucht, ſoll te jedoch Jemand an dem oben Geſagten zwei-
e den bitte ich, ſich in mein Geſchäft zu bemühen, wo die Originalbriefe des Hrn. Dens

orſf zu Jedermanns Einſicht ausliegen. W. Messe, Schmeerſtraße 36.
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in alle durch die

Pfeſſersche Buchhandlung zu beziehen:

Barth, A. 3.,Erblindung und Harthörigkeit
nervöſen Urſprungs überhaupt rheumatiſche Lähmungen heilbar durch Anwendung des

Gerauium robertianum (Lin.). Fünfte vermehrte Aufl. Mit 1 Tafel Abbild. 12. geh. 15

Habich, G. E.,
Kurze Darſtellung meines in Nordamerika patentirten

Dampfbrau- und Kühlapparats.
gr. 8. geh. 10 Theodor Fiſcher in Caſſel.

Holz Auction.
Am Mittwoch den 14. Decbr. e. früh 10

Uhr anfänglich ſollen in dem zum Rittergute
gehörigen Ellernbuſche es. 150 Stück zu jedem
Zwecke taugliche Ellern, Eſchen und Rüſtern
auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend verſtei
S werden. Sammelplatz beim Gaſtwirth

erndorf in Oppin.
Rittergut Oppin, den S. Decbr. 1859.

e Deparade.Nächſten Mohta den 12. Dec. c. Holz
auection von E J Rüſtern c. bei Hots

Eine Wittwe, 47 Jahr alt, wünſcht eine
kleine Wirthſchaft zu führen, oder in einer gro
ßen Wirthſchaft der Hausfrau treu zur Seite
zu ſtehen. Zu erfragen an der Ulrichskirche
Nr. 5 im Hofe eine Treppe.

1 herrſchaftlicher Diener, mit gu
ten Atteſten verſehen, erhält zum 1.
Januar Stellung. Näheres durch d. Agent.

fl. 250.000Hauptgewinn der Ziehung am 2. Jan. 1860
der Oeſterreich. Eiſenbahnlooſe.
Die Hauprpreiſe des Anlehens ſind 21mal

250, 060, 71mel 200,000, 103mal
1560,000, 90mal 40,606, 105mal 30,000,
90mal 20,000, 105mal 15,000, 307mal
5,000, 20mal 4,000 76mal 3,000,
54mal 2,500 264mal 2,000, 503mal
1,500, 773mal 1,000 Gulden c c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
von wenigſtens fl. 120 erhalten und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes
Anlehen bietet ſo große und viele
Gewinne, und ſollte Niemand verſäumen,
von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Ver
langen ſende ich denſelben gratis zu, und
ertheile gern weitere Auskunft.

Frane abräcöes,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a/ M.

Leibbinden
z für Frauen ſehr ſauber u.

in neueſter Form,
Waſſerdichten

Stoff als Betteinlage für kleine Kinder u.

ſchwere Kranke empfiehlt
F. Hellwiüg, Barfüßerſtraße 9.

Galanterie- u. Kurzwaaren für Wieder
verkäufer.
E. F. Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Echt Franzöſiſche Gummiſchuhe, bekanntlich
die dauerhafteſten, welche es giebt, im Jntereſſe
m. w. Kunden gegenwärtig noch zu den Prei
ſen deutſchen Fabrikats in C. F. Nitter's
Kurzwaarenhandl. in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Ein birkener Schreibſekretär, ein birkener
Bücherſchrank und ein birkener Spiegel, der
über eine Kommode paßt, ſämmtlich auf
Beſtellung gearbeitet und wenig ge-
braucht, eine ganz neue Stutzuhr, Mahago
ny, ſind veränderungshalber preiswürdig zu
verkaufen. Wo? ſagt Schneider Brüder
ſtraße Nr. 12, 2 Treppen.

Verlag von Richard Neumeister in
Leipzig
Vademeceurn für den practiä-

schem üttenmannm, Sammlung
von Regeln, Dimensionen, Formeln, Ta-
bellen, Erfahrungen und Betriebs-Resulta-
ten aus den wichtigsten Zweigen des Hüt-
tenbetriebes und Hüttenhaushaltes. Nach
besten Hülfsmittelo und eigenen Erfahrun-
gen zusammengestellt von Dr. Carl Hart-
mann. Preis elegant gebunden 2 Thlr.

Vademecum für den practi-
schen Bergmmanm. Zweite Aull.
gebunden 2 Thlr. 10 Ngr.

Vademecum für den pract.
BWisenhüttenmanm,. Zweite Aufl.
gebunden 2 Thlr.

Mit diesen drei Bänden erhält das berg und
hüäüttenmännische Publikum ein höchst
wiehtiges Hälfsbuch, in welchem sich der Berg
und Hüttenmann, der Staatsmann der Berg-
werks- und Hüttenbesitzer, kurz Jeder, der
sich für den Bergbau und das Hüttenwesen
interessirt, Raths erholen kann.

Zu erhalten durch alle Buchhandlungen, in
MalIe vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhanlg.

Concert-Anzeige!
Unterzeichnete beehren ſich dem geehrten Pu

blikum anzuzeigen daß ſie auf mehrſeitiges
Verlangen noch ein Concert am Sonnabend d.
10. d. M. im Sagle der Weintraube
geben werden, wobei Werke von Beethoven,
Mozart c. zur Aufführung kommen. Anfang
3 Uhr. Entrée Herren 5 Damen die Hälfte

Friedr. Henze in Guttenberg. u 2 6W. Messe, Schmeerſtr. 36.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W

Geſch. v. C. Miedel. Halle, Rathhausg. 7. Wilh. Drechsler. Ernſt Apel.

Gummilack Marktberichte.
W e Gemmiſchuhe ewpfirhtt es. A. Weizen 68
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